13. Sonntag im Jahreskreis VII





        A-13

2017 - Festmesse zum 70-jährigen Bestehen 

der Blasmusik St. Georg-Kagran
(eine andere) Lesung: 1 Thess 4, 13-18
(ein anderes) Evangelium: Lk 7, 31-35
zu Beginn:

Wir feiern 70 Jahre Blasmusik

St. Georg - Kagran.

Ich begrüße den Jubilar - die Blasmusik -

und alle Freunde, die wir in diesen Tagen Anteil nehmen.
Ich freue mich - als Pfarrer von St. Georg -
mit Euch dieses Jubiläum zu feiern.

Auch wenn ich damals - vor 70 Jahren - 

noch nicht dabei war.

Immerhin besteht die Verbundenheit - nächstes Jahr -  30 Jahre.
Ich kann mich erinnern an viele, 
die schon verstorben sind.

Sie sollen bei dieser Feier auch zugegen sein, 

wir beten für sie - 

natürlich aber auch für die Lebenden,

für alle, die sich mit viel Engagement für die Blasmusik einsetzen,
um eine gute Zukunft, 

daß sich die Jugend von heute begeistert 

für diese Art der Kulturpflege.

Am Beginn einer Messe 
wird immer um Vergebung von Schuld gebetet.

Wie das Zusammenspiel der Instrumente

oft geprobt und eingeübt werden muß,

so wissen wir - und haben wir im Laufe der Jahre wiederholt 

die Erfahrung gemacht, 
daß das Zusammenleben der Menschen

nicht so einfach ist, 

daß es da Verletzung gab - und Wunden gibt.

Der Kapellmeister - oder auch der ganze Vorstand - 

soll - wie ein Pfarrer die Gemeinde -

alle stets zusammenhalten.

Kapellmeister und Dirigent - 

der eigentliche, der alles zusammenhält - 

ist wohl  der dreifaltige Gott,

bei dem alle Fäden zusammenlaufen,

von dem aber auch etwas ausströmt
auf uns alle - in unsere Herzen:
der Geist, der uns eint,

der uns Kraft und Lebensfreude schenkt - 

und nach Verletzung wieder neu 

die Liebe in den Herzen entfacht.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


du bist bei uns - in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir in diesem Gottesdienst 
für das 70 - jährige Bestehen 

der Blasmusik St. Georg - Kagran.

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

festige unsere Gemeinschaft mit dir

und untereinander.

Schenke uns den Geist deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






1 Thess 4, 13-18
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher. 

„Wir wollen euch über die Verstorbenen 

nicht in Unkenntnis lassen, 

damit ihr nicht trauert wie die anderen, 

die keine Hoffnung haben. 

Wenn Jesus - und das ist unser Glaube - 

gestorben und auferstanden ist, 

dann wird Gott durch Jesus auch die Verstorbenen 

zusammen mit ihm zur Herrlichkeit führen. 

Denn dies sagen wir euch nach einem Wort des Herrn: 
Wir, die Lebenden, 
die noch übrig sind, wenn der Herr kommt, 
werden den Verstorbenen nichts voraushaben.
Denn der Herr selbst wird vom Himmel herabkommen,
wenn der Befehl ergeht, 
der Erzengel ruft und die Posaune Gottes erschallt. 
Zuerst werden die in Christus Verstorbenen auferstehen;
dann werden wir, die Lebenden, die noch übrig sind, 
zugleich mit ihnen auf den Wolken in die Luft entrückt, 
dem Herrn entgegen. 
Dann werden wir immer beim Herrn sein.
Tröstet also einander mit diesen Worten!“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 7, 31-35
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:
Mit wem soll ich die Menschen dieser Generation vergleichen? Wem sind sie ähnlich?
Sie sind wie Kinder, 
die auf dem Marktplatz sitzen und einander zurufen: 
Wir haben für euch auf der Flöte gespielt, 
und ihr habt nicht getanzt; 
wir haben Klagelieder gesungen, 
und ihr habt nicht geweint.
Johannes der Täufer ist gekommen, 
er ißt kein Brot und trinkt keinen Wein, und ihr sagt: 
Er ist von einem Dämon besessen.
Der Menschensohn ist gekommen, 
er ißt und trinkt; darauf sagt ihr: 
Dieser Fresser und Säufer, 
dieser Freund der Zöllner und Sünder!
Und doch hat die Weisheit 
durch alle ihre Kinder 
Recht bekommen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Liebe Freunde der Blasmusik,

Ich habe für diesen Gottesdienst Lesung und Evangelium 

eigens ausgesucht, 
bei meiner Computerbibel in die Suchmaschine eingegeben: 
Posaune, Trompete, Flöte, Bläser, ...
und habe auch etwas gefunden,

was ich auf die Blasmusik beziehen kann,
ein gutes Wort von Gott, das uns ermutigt, 

bewußt auch christlich unser Zusammenleben zu gestalten, 

und das jeden (- und jede -) einlädt 
zu einer (- ganz -) persönlichen Gottverbundenheit.

I.

Das eigentlich Instrument der Heiligen Schrift - im Alten Testament -
ist wohl die Harfe, die wurde gespielt zum Gebet der Psalmen.

Von den Blasmusik-Instrumenten ist in der Bibel 

wohl die Posaune der Favorit.

Bekannt sind die Hörner, bzw. Posaunen von Jericho:

Die Bläser gingen der Bundeslade voraus,

diese war für das Volk

ein besonderer Ort von Gottes Gegenwart.

Die Bläser waren Diener des Herrn, die für das Volk den Sieg,

für die anderen aber den Untergang (- und die Zerstörung -) ankündigten.

1947 wurde die Blasmusik gegründet - 

es war also die Zeit nach dem Krieg,

eine schwere, aber doch sehr wertvolle und schöne Zeit - 

noch ohne Fernseher, Computer oder Smartphone.
Die Menschen hatten noch Zeit - 

und einen Blick füreinander.

Nach dem Krieg - man kann wohl sagen:

Die Waffen wurden umgeschmiedet zu Musikinstrumenten.

Die Freizeit wurde sinnvoll gestaltet,

was sehr vielen, ja, der ganzen Bevölkerung - 
vor allem bei kirchlichen Festen - 

zugute gekommen ist.

II.

Im Evangelium wurden die Flöten erwähnt.

Man hat schon in biblischer Zeit 
mit Blasmusik zum Tanz aufgespielt, 

- oder Klagelieder gesungen, getrauert.

Denken wir an unsere Feste,
aber auch an Begräbnisse, - den Friedhofsgang zu Allerheiligen.

Freude und Leid erhalten durch unsere Blasmusik 

ihre Würde und Tiefe. - Das Herz, das Gemüt der Menschen,
wird in musikalischer Weise angesprochen, berührt, 

die Seele in Schwingung versetzt.

Die Blasmusik - wenn sie Freude vermittelt und die Herzen rührt -

verkündet Gottes Reich - nicht Krieg und Zerstörung.
Sie läßt uns das Leben in Würde feiern - die Höhen, 
aber auch in Tiefen.

Wir gratulieren der Blasmusik, wir freuen uns,

daß sie nach 70 Jahren noch immer besteht, 

und wir wünschen für die Zukunft einen weiteren Bestand 

mit vielen jungen Leuten, 
die das musikalische Erbe weiter pflegen, 

und einen harmonischen Zusammenklang all derer, 

die sich um die Blasmusik bemühen, 
sich an ihr erfreuen - 

oder selber ein Instrument in ihr spielen.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

dass du - stets zugegen -

uns sehr reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Festige in jungen Menschen das Gute im Herzen,

schenke ihnen Freude und Begeisterung,

für das Richtige, Schöne und Wertvolle einzutreten.

4. Bestärke alle Christinnen und Christen 

in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.

Gabengebet:
Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst

hast du uns reiche Gaben geschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar

und danken dir für 

das 70-jährige Bestehen der Blasmusik St. Georg-Kagran

und all das Gute

das wir in den vergangenen Jahren

erfahren haben.

Gib, 

daß wir alle auch in Zukunft

deine (- uns -) liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

II. Hochgebet

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 



A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort,

durch ihn hast du alles erschaffen.

Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.

Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 
das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Darum bitten wir dich:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie, 

damit sie uns werden Leib + und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde

und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf,

nahm er das Brot und sagte Dank, 

brach es,

reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum,

reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater, wir feiern das Gedächtnis 

des Todes und der Auferstehung deines Sohnes

und bringen dir (- so -) das Brot des Lebens 

und den Kelch des Heiles dar.

Wir danken dir, daß du uns berufen hast,

für dich und füreinander dazusein.

Wir bitten dich:

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut

und laß uns eins werden durch den Heiligen Geist.

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde

und vollende dein Volk in der Liebe,

vereint mit unserem Papst N.

unserem Bischof N. und allen Bischöfen,

unseren Priestern und Diakonen 

und (- mit -) allen, 

die zum Leben der Kirche beitragen.

Gedenke unserer Brüder und Schwestern,

die entschlafen sind in der Hoffnung, daß sie auferstehen.


(- Besonders beten wir für den/die verstorbene(n)


Herrn/Frau - N. N. -)

Nimm sie (- ihn -) und alle, die (- in deiner Gnade -)
aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf,

wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

Vater, erbarme dich über uns alle,

damit uns das ewige Leben zuteil wird

in der Gemeinschaft mit der seligen

Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln

und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben

von Anbeginn der Welt,

daß wir dich loben und preisen

durch deinen Sohn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.


Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von allem Bösen


und gib Frieden in unseren Tagen.


Komm uns zu Hilfe mit deinem Erbarmen


und bewahre uns vor Verwirrung und Sünde,


damit wir voll Zuversicht


das Kommen unseres Erlösers


Jesus Christus erwarten.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe 
und schütze uns 

in deiner nie versagenden Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 478ff (Hochgebet II); Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 902 (Nr. 802) „Wohin soll ich mich wenden“; (zur Danksagung) GL 316 (Nr. 257/ 1.-3. Strophe) „Großer Gott, wir loben dich“


� Offb 22, 13


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� MB 312/20; MB 1079; MB 1081


� 1 Thess 4, 13-18


� vgl. Lk 7, 31-35


� vgl. MB 1081; MB 1080


� vgl. MB [12]; MB 66


� vgl. MB 566f





